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MARHABA BEL ORDON –
WILLKOMMEN IN JORDANIEN

Begeisternd und faszinierend – wer einmal hier war, kehrt zurück. Beeindruckende Landschaften, 
einmalige archäologische Denkmäler der Epochen und herzliche Gastfreundschaft machen das Königreich 

Jordanien zu einem Juwel unter exklusiven Reisezielen.

Es gibt sie, die Orte voller Magie, Inspiration und 
unentdeckter Geheimnisse. Hat man sie einmal 
erlebt, lassen sie einen nicht mehr los. 
Jordanien ist ein solcher Ort. Als uralter Schnitt-

punkt von Nomadentum und städtischer Zivilisation blickt 
das Land auf eine lange Geschichte zurück. Grosse Namen 
der Bibel, wie Moses und Aaron, werden mit Jordanien in 
Verbindung gebracht. Nabatäer und Römer und später die 
Kultur des Islams haben ihre Spuren hinterlassen und das 
Land nachhaltig geprägt. Das Haschemitische Königreich 
von Jordanien, das schon seit der Antike Reisende in seinen 
Bann zog, begeistert heute als moderner und dynamischer 
Staat. Als ein faszinierendes Zusammenspiel von Kulturen 
und Landschaften präsentieren sich die zahlreichen, beein-
druckenden historischen Orte. Von der imposanten Kargheit 
des Wadi Rum bis zum pulsierenden Zentrum von Amman, 
von den majestätischen Ruinen vergangener Zivilisationen 
bis zur zeitlosen Naturschönheit des Roten Meeres zeigt 
sich Jordanien als ein aussergewöhnlich faszinierendes Rei-
seziel. Höhepunkt jeder Jordanienreise sind zweifellos das 
aus dem Fels gemeisselte antike Petra, die märchenhafte Stadt 
der Nabatäer, das römische Jerash und ein Bad im Toten Meer. 
Jordanien ist trotz seiner schwierigen Lage eine Insel des 

Friedens. Im Norden grenzen Israel, Syrien und der Irak an 
das Land, das ungefähr doppelt so gross ist wie die Schweiz 
ist.  Aufgrund seiner geografischen Lage und der schwierigen 
politischen Situation seiner Nachbarn denken leider nur we-
nige Europäer an Ferien, obwohl hier seit 30 Jahren Frieden 
herrscht. «Jordanien ist eine kleine Oase des Friedens im Na-
hen Osten», sagt unser Reiseleiter Nasr Ibdah. Der Jordanier 
mit palästinensischen Wurzeln hat lange Zeit in Berlin gelebt. 
«Es bleibt uns nichts anderes, als den wenigen Besuchern zu 
zeigen, wie schön und sicher unser Land ist und zu hoffen, 
dass der Tourismus, eine der wichtigsten Einnahmequellen 
Jordaniens, bald wieder anzieht.» Lebensfreude und Gast-
freundschaft haben sich die Jordanier durch die politische 
Situation nicht nehmen lassen. Im Gegenteil. Wer durch das 
seit 1999 von König Abdullah II. und seiner Ehefrau Rania 
regierte haschemitische Königreich reist, trifft an jeder Ecke 
aufgeschlossene, interessierte und zuvorkommende Men-
schen. Ein grosser Teil der Bevölkerung ist westlich orien-
tiert und für einen arabischen Staat erstaunlich offen. Wir 
haben Jordanien und seine Bewohner schon nach wenigen 
Tagen ins Herz geschlossen. Nicht zuletzt, ich muss es als 
Feinschmeckerin zugeben, aufgrund ihrer hervorragenden 
Küche mit ihren sagenhaften orientalischen Spezialitäten. 

Die Zitadelle, die hoch über Amman auf einem der sieben Hügel thront, auf denen die Stadt einst errichtet wurde, stammt aus griechisch-
römischer Zeit, als Amman noch den Namen Philadelphia trug.

F E R N R E I S E

48



Amman, die  
pulsierende Metropole
Die Hauptstadt Jordaniens wurde ur- 
sprünglich auf 7 Hügeln, den  Jebels, 
erbaut. Heute breitet sich die Stadt mit 
rund 4 Millionen Einwohnern über  
20 dieser Jebels aus. Auf dem Zitadellen-
hügel stehend geniesst man einen 
fantastischen Ausblick auf die Stadt und 
das beeindruckende monumentale 
Römische Theater aus dem 2. Jahrhun-
dert. Aufgeschlossen und freundlich 
begegnen uns die Bewohner von Amman.
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Jerash – Spuren der Antike
Die Siedlungsgeschichte der antiken Stadt reicht 
mehr als 6500 Jahre zurück. Heute ist Jerash als 
eine der am besten erhaltenen römischen 
Provinzstädte der Welt anerkannt. Nachdem der 
Ort jahrhundertelang unter dem Wüstensand 
begraben lag, wurde er in den letzten 70 Jahren 
freigelegt und restauriert. Triumphbogen, 
Zeus-Tempel, Südtheater sowie die Kolonnaden-
strasse Cardo sind besonders eindrucksvoll. Eines 
der wichtigsten Gebäude der antiken Stadt war 
der gut erhaltene Artemis-Tempel.
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Mount Nebo und Madaba – auf den Spuren des Alten Testaments
«Eine herrliche Aussicht», sagt Nasr, unser Reiseleiter, als wir auf dem höchsten Punkt des Mount 
Nebo stehen. Von hier aus würde man das Tote Meer, Jerusalem und Jericho sehen, wäre da nicht 
der starke Dunst, der die Aussicht leider etwas trübt. Dem Alten Testament zufolge zeigte Gott 
Moses das Gelobte Land vom 710 Meter hohen Berg Nebo aus, und hier soll Moses auch begraben 
liegen. Nasr selbst ist gläubiger Moslem. Als erfahrener Reiseleiter hat er sich aber ausführlich mit 
der Geschichte seines Landes und dem Alten Testament auseinandergesetzt und erklärt uns die 
biblischen Zusammenhänge unvoreingenommen. Neben dem Besuch auf dem Berg Nebo gehört 
die Besichtigung der St.-Georgs-Kirche in der antiken Stadt Madaba zum Pflichtprogramm für 
Christen. In der Kirche befindet sich die älteste Mosaiklandkarte des Heiligen Landes aus dem  
6. Jahrhundert. Mehr als 2 Millionen Steinchen zeigen unter anderem die Heilige Stadt Jerusalem 
und das Tote Meer. «Pilger kamen hier vorbei, um sich mit Hilfe der Karte über den Weg zu 
informieren», erklärt uns Nasr.

F E R N R E I S E
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Petra – die sagenhafte 
Stadt der Nabatäer
Ein Hauch von Weihrauch liegt in  
der Luft. Aufgeregt wie kleine 
Kinder und mit genügend Wasser 
und gutem Schuhwerk ausgerüstet, 
machen wir uns unter der brühend 
heissen Sonne Jordaniens auf, um 
die Stadt des Staunens zu erfor-
schen. Der Anfang unserer Reise in 
die Vergangenheit ist noch recht 
unspektakulär. Wir gehen auf einer 
breiten staubigen Strasse und 
lauschen den Erklärungen unseres 
Guides Nasr. Doch schon bald 
erblicken wir die ersten Zeichen der 
roten Stadt, ein mächtiges Obelis-
kengrab mit dreieckigen Pfeilern. 
Die antike Felsenstadt Petra, als 
herausragendes Kulturdenkmal 1985 
in die Liste des Unesco-Weltkulturer-
bes aufgenommen, ist der wertvolls-
te Schatz Jordaniens. Die Nabatäer, 
ein Verbund von Nomadenstämmen 
in Arabien, schlugen die Stadt im  
1. Jahrhundert v. Chr. in die Sand- 
steinwände. Der Pfad wird langsam 
schmaler. Der einzige Weg in die 
Stadt hinein führt durch den Siq, 
einen engen Gebirgspfad von mehr 
als einem Kilometer Länge, der auf 
beiden Seiten von 80 Meter hohen 
Felsen umgeben ist. Schon der Gang 
durch den Siq ist ein einzigartiges 
Erlebnis, die Farben und Felsformati-
onen sind überwältigend. Bilder von 
Kamelen an den rötlich schimmern-
den Felswänden weisen uns den 
Weg. Vor Tausenden von Jahren 
waren es Karawanen, die mit 
Kamelen, Pferden und Eseln unter
wegs waren, um mit Gewürzen, 
Schmuck und Waffen zu handeln. 
Der Weg durch die Schlucht war der 
einzige zur reichen Wüstenstadt 
Petra. Dort lebten zigtausende 
Menschen. Der Handel bescherte 
ihnen Reichtum. Und ihre Bauwerke 
in den Felsen haben bis heute 
Bestand.
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Wunder im Morgenland
Wo die Schlucht sich wie ein Vorhang 
auftut, steht Petras prächtigstes 
Monument: das Schatzhaus, 40 Meter 
hoch, direkt in den dunkelrosafarbe-
nen Gesteinshang gemeisselt, stellt 
alles um sich herum in den Schatten.  
Das monumentale Werk wurde im  
1. Jahrhundert als Felsengrab für 
einen Nabatäerkönig gefertigt und 
ist ein hervorragendes Beispiel für 
das technische Genie dieses alten 
Volkes. Das Schatzhaus ist aber nur 
das erste der vielen Wunder von 
Petra. Es gibt Hunderte feiner, aus 
dem Fels geschlagener Gräber mit 
aufwendigen Inschriften. In Petra ist 
ausserdem ein riesiges, von den 
Nabatäern im römischen Stil erbautes 
Theater erhalten geblieben. Es gibt 
Obelisken, Tempel, Opferaltäre und 
kolonnadengesäumte Strassen.
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Blick durch die Felsspalte 
auf das 40 Meter hohe 
Schatzhaus.
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Wadi Rum – faszinierende Wüste 
Bevor wir mit dem offenen Jeep durch die Wüste brausen, 
heisst es zuerst gut einpacken, denn wo es eine Wüste gibt, gibt 
es auch viel Sand. Khaled, der charmante Beduine, der uns zum 
Tee in sein Wüstenzelt eingeladen hat, schlingt mit wenigen 
Handgriffen das neu erstandenes Palästinensertuch um meinen 
Kopf, zurrt es fest, und los geht’s.  «Ahlan wa-sahlan», heisst 
Khaled uns willkommen – übersetzt bedeuten diese drei Worte 
in etwa: «Als Angehörige und nicht als Fremde seid ihr 
gekommen und leicht sollt ihr es haben.» Mit jedem Kilometer, 
den wir in das Wüstental hineinfahren, wird es einsamer und 
die Landschaft eindrucksvoller. Bis zu 1800 Meter hohe, bizarr 
geformte Sandsteinberge, rostrote Sanddünen, schwarze 
Granitfelsen und zerklüftete Felsschluchten erinnern an eine 
Kraterlandschaft. Nicht umsonst wird das Wadi Rum auch Tal 
des Mondes genannt.
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Aqaba – das Fenster zum Meer
Aqaba, die einzige Hafenstadt Jordaniens emp-
fängt uns mit 44 °C im Schatten! Wir schlendern 
durch den Souk, wo es himmlisch nach all den 
orientalischen Gewürzen duftet. Der Lieblings-
Snack der Jordanier sind übrigens Nüsse, die hier 
haufenweise, geröstet, gesalzen, gewürzt und 
karamellisiert angeboten werden. Die Hauptattrak-
tion der Gegend, den Golf von Aqaba, erkunden  
wir an Bord der luxuriösen Yasmena. Kapitän und 
Tauch-Instruktor Yazan Alsaed fährt mit uns hinaus 
aufs Meer, wo wir mit Taucherbrille, Schnorchel 
und Flossen ausgerüstet ins warme, indigoblaue 
Meer springen und uns von der einzigartigen 
Unterwasserwelt mit ihren gut erhaltenen 
Korallenriffen und bunten, tropischen Fischen 
verzaubern lassen. 

F E R N R E I S E
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Im Visier: Ursulas und  
Christines Tipps & Adressen
HOTELS
The Boulevard Arjaan  
by Rotana Hotel, Amman
Das topmoderne, 2016 eröffnete *****Hotel 
befindet sich in einem neu errichteten Quartier 
im Zentrum von Amman. (Bild 7)
Rafiq Al Hariri Avenue, Abdali Area 
Amman 11190, Jordan 
Tel. +962 6 520 4444, www.rotana.com  

Mövenpick Resort, Petra
Das *****Mövenpick Resort Petra befindet 
sich direkt am Eingang der historischen 
Felsenstadt Petra. Das Resort mit orientali-
schem Flair bietet eine einmalige Mischung  
aus Naturstein, handgeschnitztem Holz und 
luxuriösen Stoffen und Texturen aus dem 
Nahen Osten. (Bild 2)
Tourism Street 214, 71810 Petra, Jordan
Tel. +962 3 215 7111 
resort.petra@movenpick.com
www.movenpick.com

Kempinski Hotel Aqaba Red Sea
Direkt in der Bucht von Aqaba, am feinen 
Sandstrand gelegen, steht das *****Haus  
für modernes Design, erstklassigen Service  
und wunderbare Sicht über das Rote Meer. 
(Bild 16)
King Hussein Street, 77110 Aqaba, Jordan
Tel. +962 3 209 0888, sales.aqaba@kempinski.com, 
www.kempinski.com

RESTAURANTS
Sufra Restaurant
Das traditionelle, erstklassige Restaurant mit 
dem stimmungsvoll beleuchteten Innenhof 
befindet sich an der Rainbow Street, bekannt 
für die zahlreichen Boutiquen und Restaurants, 
die sich hier befinden. (Bild 3)
Al-Rainbow Street, Amman, Jordan
Tel. +962 6 461 1468, www.romerogroup.jo

Artemis Restaurant
Das Restaurant mit traditioneller jordanischer 
Küche bietet einen wunderschönen Blick  
auf die antike römische Ruinenstadt Jerash. 
(Bilder 10, 11)
Tel. +962 2 635 3200

Haret Jdoudna Restaurant
Aus zwei alten Häusern entstand dieses traditio- 
nelle, reizvolle und sehr gute Restaurant. Im 
gleichen Gebäude sind auch schöne Souvenir
läden untergebracht. (Bilder 4, 5, 6)
373 Madaba, Tel. +962 5 324 8650
reservation@haretjdoudna.com
www.haretjdoudna.com

AKTIVITÄTEN
Unser sachkundiger Reiseleiter war Nasr Ibdah, 
er spricht fliessend Deutsch. (Bild 1)
nasribdah@yahoo.com

Petra Kitchen
Bei Küchenchef Ali Al Nawafleh erlernen wir  
die Kunst der jordanischen Küche. Jeden Abend 
findet in der grossen offenen Küche des 
Restaurants ein unterhaltsamer und lehrreicher 
Kochkurs unter sachkundiger Anweisung statt. 
(Bilder 12, 13, 14)
40 Wadi Musa, Petra, Jordan, Tel. +962 3 215 5900, 
info@petrakitchen.com, www.petrakitchen.com

Souk von Aqaba
Geschäfte mit grosser Auswahl an Nüssen  
findet man an jeder Ecke. (Bilder 8, 9)

Al Baba Spices
Der gut sortierte Gewürzladen mit seinem 
geschäftstüchtigen Inhaber Fadel Al Baba 
befindet sich beim Eingang des Gemüsemarktes 
von Aqaba. 

Sea Guard
Schnorcheln und tauchen im Roten Meer
Diving & Sea Tours. (Bild 17)
Yazan Alsaed, 398 Aqaba
Tel. +962 79 502 7853 
info@c-guard.net, www.c-guard.net

INFORMATIONEN
Umfassende Informationen über Jordanien 
finden Sie unter www.visitjordan.com.

Royal Jordanian fliegt ein bis zwei Mal wöchent-
lich direkt von Zürich nach Amman. Weitere 
Informationen finden Sie unter www.rj.com. 

 

Unsere Jordanien-Geschichte geht weiter: In einer der 
nächsten Ausgaben von La Tavola erfahren Sie mehr  
von unserer Reise ans Tote Meer und unserem Aufenthalt 
im traumhaft schönen Kempinski Hotel Ishtar (Bild 15). 

1

2

3

58



4

8

9

12

16 17

10

13

14 15

11

5 6 7

59


